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Ausbauprogramm der K 121 (Vor dem Geller Tor) zwischen
Wasserwerksweg und Sorgenser Grundweg

Ihre Stellungnahme vom 17. 12. 2023

Sehr geehrter 

vielen Dank für die Rückmeldung mit der Stellungnahme zum o. g. Aus-
bauprogramm.
Ihre Anmerkungen wurden wie folgt berücksichtigt:

Kritikounkte:
l. Anbinduna des Rad Verkehrs aus Richtung Süden und Südos-
t-en:

Für die Untersuchung der verbesserten Anbindung des Rudolf-
Bembenneck-Gesamtschule (RBG)-Standortes von Osten aus soll eine
Machbarkeitsstudie erstellt werden. Dafür sind Fördermittel beantragt
worden. Ein Förderbescheid liegt jedoch noch nicht vor. Wo und wie die
Schüler am sichersten zur RBG aus Richtung Südosten geführt werden,
wird in der Machbarkeitsstudie untersucht werden. Eine Entscheidung
für eine Trasse liegt daher noch nicht vor.
Im ersten Bauabschnitt ist mit der Verlängerung der Adolf-Michelssen-
Straße eine Alternative für den Radverkehr aus Osten kommend ge-
schaffen worden. Die Schüler können diese Möglichkeit nutzen, um in
Richtung Südosten zu fahren.

2. Führuna des Radverkehrs aus dem bzw. zum Soraenser

Grundwea:

Die richtungstreue Führung des Radverkehrs soll zwischen Adolf-
Michelssen-Straße und Sorgenser Grundweg bestehen bleiben. Ihre
Stellungnahme betrachtet lediglich eine Relation zum Sorgenser
Grundweg, die Relation in Richtung Süden wird nicht betrachtet. Eine
gegenläufige Führung des Radverkehrs in diesem Bereich, fördert die
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weitere Benutzung des Radweges in Richtung Süden in gegenläufigen Richtung. Dieses ist
nicht gewünscht. In der Vergangenheit führte der gegenläufige Radverkehr dort zu ver-
mehrten Unfällen. Über die Verlängerung der Aldolf-Michelssen-Straße können die südlich
gelegenen Wohnquartiere erreicht werden, ohne die Straße "Vor dem Geller Tor" nutzen zu
müssen. Die Anordnung beispielsweise einer Mittelinsel auf hlöhe des Sorgenser Grundwegs
für eine etappenweise Querung der Fahrbahn ist aufgrund der zur Verfügung stehenden
Straßenraumbreite in diesem Abschnitt nicht möglich. Die Stellungnahmen des Straßenbau-
lastträgers, der Verkehrsbehörde sowie der Polizei lehnt eine gegenläufige Führung der Rad-
fahrer in diesem Abschnitt ebenfalls ab:

"Die Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung zu § 2 Abs. 3 u. 4 II Nr. 2 RN33
(VwV-StVO), als auch die Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (vgl. ERA 3. 5) erkennen
die Nutzung von innerörtlichen Radwegen auf der linken Straßenseite als eine häufige Un-
fallursache. Die Freigabe soll deshalb grundsätzlich nicht angeordnet werden. Ebenso wird
die gemeinsame Führung von Rad- und Fußgängerverkehr regelmäßig Grundlage von Kon-
flikten und soll deshalb insbesondere nicht auf Hauptverbindungen des Radverkehres zum
Einsatz kommen (vgl. ERA 3. 6). " Es wird "an einer richtungstreuen und vom Gehweg ge-
trennten Radverkehrsführung im Sinne der o. g. Regelwerke festgehalten."

3. Mittelinseln:

Im Zuge der Umsetzung des nördlichen Abschnittes und der Planung des südlichen Ab-
Schnittes wurde die Planung dahingehend erweitert, dass abweichend von der zu diesem
Zeitpunkt vorliegenden Planung eine Vollsignalisierung des Knotenpunktes Vor dem Geller
Tor/Wasserwerksweg/Adolf-Michelssen-Straße vorgesehen werden soll.

Bis zu diesem Zeitpunkt wurde die nördliche Mittelinsel als ungesicherte Querung für den
Fuß- und Radverkehr vorgesehen, zusätzlich sollte für unsichere Verkehrsteilnehmer die
geplante Fußgänger-LSA an der südlichen Mittelinsel zur Verfügung stehen. Aufgrund der
fortgeschrittenen Umsetzung des nördlichen Abschnittes und den bereits bestehenden Mitte-
linseln wurden diese für den Ubergangszeitraum der Planung der Vollsignalisierung als un-
gesicherte Querung umgesetzt.

4. Sianalisieruna der Ouerunasstellen:

Der Rad- und Fußverkehr wird getrennt signalisiert. Daher ist eine kombinierte Signalanzei-
ge nicht vorgesehen.

5. Sianalisieruna:

Eine gemeinsame Signalisierung der Verkehrsströme aus dem Wasserwerksweg und dem
Adolf-Michelssen-Straße ist nicht vorgesehen.

6. Nutzung der Radverkehrsanlaaen:

Ein Zweirichtungsradweg im Einmündungsbereich sollte vermieden werden.

Im Zuge der Planung der Signalisierung des Knotenpunktes wurden mit der Region als Bau-
lastträger für die Kreisstraße verschiedene Varianten für die Signalisierung besprochen. In
Abstimmung mit allen Beteiligten ist eine Vollsignalisierung des gesamten Knotenpunktes
Vordem Geller Tor/Wasserwerksweg/Adolf-Michelssen-Straße einschließlich der zwei bereits
vorhandenen Mittelinseln vorzusehen.

Der Radverkehr soll vom IGS-Gelände auf die Adolf-Michelssen-Straße geführt werden und
von dort auf der Fahrbahn im Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr (wie im Wasserwerksweg)
in den Knotenpunkt einfahren können. Zusätzlich besteht die Möglichkeit der LSA-
gesicherten Querung über die nördliche Mittelinsel und die dortige Radverkehrsfurt.



7. Oueruna südlich Wasserwerkswea:

Die Mittelinseln im Knotenpunkt sind bereits vorhanden. Der Mehrwert für eine Querung
südlich des Wasserwerksweg wird nicht gesehen, zusätzlich würde eine weitere Querung
den Stauraum zwischen den Furten weiter reduzieren.

Die LSA-Planung wurde mit der Region Hannover als Baulastträger der Kreisstraße abge-
stimmt.

8. Detektion:

Eine Detektion aller Verkehrsteilnehmenden ist vorgesehen. Die Wartezeiten können durch
die Wahl der Parameter in der Steuerlogik beeinflusst werden.

9. Markierung:

Die Radfahrstreifen sollen rot eingefärbt werden. Dies ist in der Entwurfsplanung noch nicht
dargestellt worden, wird aber bei dem Beschilderungs- und Markierungsplan der später von
derVerkehrsbehörde angeordnet werden muss, berücksichtigt.

10 Blindenleitsvsteme:

Da sich in dem Kreuzungsbereich der Bestand bis auf die taktilen Elemente nicht ändert,
wurde der Bereich nicht farbig dargestellt. Aufgrund der geplanten LSA müssen natürlich die
taktilen Elemente von einer ungesicherten Querungsstelle zu einer gesicherten Querungs-
stelle geändert werden. Dies ist bei den Planungen für den 2. BA berücksichtigt worden und
dementsprechend in der Zeichnung dargestellt und nicht der Bestand.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrat




